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Bauma, 14. November 2018

Totalrevision der Gemeindeordnung: Vernehmlassung

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Vorstand der EVP Bauma und Umgebung beantragt folgende Anderungen

ll Die Stimmberechtigten
2. Urnenwahlen und Abstimmungen

Art. 9 Obligatorische Urnenabstimmung
2. die Bewilligung von neuen, einmaligen Ausgaben von mehr als Fr. 1'500'000 für einen
bestimmten Zweck und von neuen wiederkehrenden Ausgaben von mehr als Fr. 250'000
für einen bestimmten Zweck, ...

Grund: Eine Erhöhung der Kompetenzen ist nicht notwendig. Sogar finanzkräftigere und
grössere Gemeinden (2.8. Bäretswil) haben markant tiefere Ausgabenkompetenzen. Die
Gemeindeversammlung kann von lnteressengruppen missbraucht werden und ist dann
ke i n e sf al I s re p rä se nt ativ f ü r d i e st i m m b e re c h ti gte Bev ö I ke r u n g.

3. Gemeindeversammlung

Art. l1 Einberufung und Verfahren
Die Beantragung des Gegenvorschlags durch den Gemeinderat erscheint fragwürdig. Wir
lehnen drese Vorgehensweise ab.

Grund: An der Gemeindeversammlung vom 19. Män 2018 wurde die lnitiative, die die
Durchführung der Gemeindeversammlung in der Kirche verlangt, mit grossem Mehr an-
genommen. Es zeugt von einem eigenarfigen Demo4ratieverständnis, wenn der
Gemeinderat einen Entscheid, der ihm nicht passt, durch die ,,Hinteftür" wieder aushebeln
will. Zudem ist fraglich, ob die Beantragung des Gegenvorschlags durch den Gemeinde-
rat die Voraussetzungen des GPR ertüft.
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A.rt. 17 Finanzbefugnisse
4. die Bewilligung von neuen einmaligen Ausgaben bis Fr. 1'500'000 für einen bestimm-
ten Zweck und von neuen wiederkehrenden Ausgaben bis Fr. 250'000 für einen
bestimmten Zweck, ...

Grund: wie Punkt 2

10. den Enverb von Liegenschaften des Finanzvermögens im Wert von mehr als Fr
1'000'000.

Grund: Wir lehnen die vorgesehene Kompetenzgrenze des Gemeinderates von Fr.
1'500'000 ab.

lll Gemeindebehörden

2. Gemeinderat
Art. 28 Finanzbefugnisse
Abs. 2:
3. die Bewilligung von im Budget enthaltenen neuen einmaligen Ausgaben bis Fr. 250'000
für einen bestimmten Zweck und ... ,

5. der Eruverb und die Veräusserung von Liegenschaften des Finanzvermögens im Wert
bis Fr. 1'000'000,

Grund: Wir sind gegen die Erhöhung dieser Kompetenzgrenzen, insbesondere beim Er-
werb von Liegensch aften.

lV Weitere Behörden und Aufgabenträger
l. Unterstellte Kommissionen

Art.40:
lDem Gemeinderat unterstehen folgende Kommissionen:

Grund: Durch das Wott ,,können" hält sich der Gemeinderat bewussf dre Möglichkeit of-
fen, auf eine der genannten Kommissionen zu verzichten.
Wir würden es óegnissen, wenn die Sozialbehörde weiterhin eine eigenständige Kom-
mission bleibt. Obwohlviele Aufgaben an andere lnstitutionen übertragen wurden,
erachten wir es als wichtig, dass yom Volk gewählte Behördenmitglieder mitreden kön-
nen.

Weitere Anregung:
Eine Übersicht (Tabelle) über die Finanzkompetenzen soll der Gemeindeordnung beigefügt
werden.

Wir danken für lhre Kenntnisnahme

Freundliche Grüsse
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